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Der Beitrag der Kommunen zur Luftverkehrspolitik 
bl' h Verkehrs - Gedanken zum Stationsproblem des gewerblichen und nichtgewer IC en 

mit kleineren Luftfahrzeugeinheiten -

VON DIPL.=KFM. T ONI SAUER, KÖLN 
Vorbemerkung 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die der 
Stadtkerne im Laufe der kommenden Jahre immer größer wird, wud Jede teiligt 

die noch nicht am gewerblichen und (oder) nichtgewerblichen d en eIÜ" 
ist, der Frage nicht ausweichen können, ob in ihrem Stadtbereich Gelande egge" 
sprechenden Baubeschränkungszonen) zur Anlage eines Flugplatzes zur VerfugUI1schon 
stellt bzw. freigehalten werden soll. Man ist der Lösung einer derartigen Frage r 
sehr nahe, wenn man 1.. abzuschätzen weiß, welches Luftfahrtgerät den. vOklareI1 
liegenden Jahren zum Einsatz gelangen wird und wenn man 2. sich daruber .1111 n) 
ist, welche Art Luftverkehr die betreffende Kommune auf ihrer (ihren) Ein" 
betreiben gewillt ist. Denn Standort der Station und Beschaffenheit der stat!onare; iden 
richtungen sind - wie im einzelnen noch zu zeigen sein wird - mit dlesen h 
Faktoren in einem funktionalen Zusammenhang zu sehen. Dabei ist 
zuheben, daß der erste Faktor außerhalb der unmittelbaren fällt 
der Kommunen liegt, der zweite hingegen in den Rahmen der Kommunalpohtl <. 
und von weittragender Bedeutung für den Gesamtluftverkehr ist. 

I. Gegenwärtiger Stand der Entwicklung und wahrscheinlicher künftiger 
Entwicklungsverlauf 

Zur Beurteilung des heutigen und künftigen Entwicklungsstandes auf dem Gebiet d;j 
Luftfahrzeugbaues kleinerer Einheiten ist es notwendig, zwischen dem 
Starrflüglerbau zu unterscheiden. Um von Anbeginn keine definitorischen Unklar e wie 
aufkommen zu lassen, sollen aus der Starrflüglerbauart alle diejenigen Typen 50 'cb 
deren Fortentwicklungen außerhalb unserer Betrachtungen bleiben, die Bau und 
von Stationen erfordern, wie sie beispielsweise die vorhandenen neun 
Verkehrsflughäfen verkörpern. Gemeint sind also die Typen, die sich in der Gro en. 
ordnung etwa von Convair 440 bis Douglas DC-B und Tupolev TU 1.1.4 Rossiya beweg 
Wenn auch vereinzelt Stimmen laut werden bzw. laut geworden sind, die die MeinUr1r 
vertraten bzw. vertreten, daß dem Drehflügler in seiner Verwendung als eh" 
einen Linienflugverkehr keine aussichtsreiche Zukunft beschieden sei, so muß mlt /geI1 
druck darauf hingewiesen werden, daß augenblicklich keine Anzeichen dera; 
Entwicklung erkennbar sind. Im Gegenteil, ein wichtiges Ereignis, das Mitte a eue 
eingetreten ist, läßt den Schluß zu, daß im Jahre 1959 für den Drehflügler eine n ten 
Epoche angebrochen ist. Jeder Luftverkehrsinteressierte konnte den Beginn dieserdne\.,. 
Epoche miterleben: Am 1.9. Juni auf dem Tag des Hubschraubers im Rahmen eS 
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--------------- b orführungen ter=Oienst", 
i die Bubschrau erV Oeutscher Be leO? ten deutlich 

Pariser Luftfahrt=Salons, am :z4· Junh uberseminars 'Vorführungen zdlg LeistungS= 
am 26. Juni anläßlich des Andernad1. seiner steigen 

KG, auf dem HummenC1 D ehflüglers bezug d breiteren Typen der 
die sprunghafte Entwicklung des. r tzkapazität) daß auch bel den ubertypen, 

(Geschwindigkeit von 17 
kelt. Das ist nicht zuletzt auf le usgedient hat. b n waren '14 mlt mögen ver= 
D.rehflüglerbauart der teilgenommen.ha 
dle an den Flugvorführungen in die über elI1 g 7 besonders h dere Auf= 
ausgerüstet. Aus der Reihe und die 
fü d' F' ROTODYNIO S h u er it elI1er d t gen, verdienen le alrey d tatischen c a orehflügler m f m angeor ne 
zu werden. Ferner gebührt aus er s sich um einen en in Tandem or itzen kleine 
tnerksamkeit. Bei der S-61 handelt 107 die in dessen Blattsks Start oder 
rotoranordnung wohingegen bei t' Bubtragschrau Vertikalflug z,:"eLc ftschrauben, 
s' d D ' . k mbil1ler er ug zum \Nel u d ln. ie ROTODYNE ist em 0 d' das Fahrze 1fl g sorgen z . ben wer en. 
Staustrahlturbinen angebracht sind,. zum Borizonta angetr::n wird, kann 
Landung befähigen. Für den Vortne 1 installierten str.\ künftig behau§ehlußfolgerung 
die von zwei in kurzen glauben, die _Beckrotoranord= 

Von den drei genannten Dre bwohl Experten ber die Baupt- t die Tandem= 
noch nicht abgesehen hingegen (ab ge;entlich höhere 

zIehen zu können, daß zwar le hwere Bubschrau't letzterem TyP w.ert und in den 
nung konstruktiv vorteilhafter, rdem würden uweisen 
Rotoranordnung vorzuziehen sel. u e den alle drel a L 1 07 bei den Chieago Bell= G L ch V rst wer O· VERTO b . den eSCn windigkeiten errei t. tz elangen : ole d die S-6'1 el 
k?Inmenden 3-5 Jahren zum AirwayS") un rderungen, 
die ROTODYNE u. a. bei den New n mit den Anfo r gestellt 
COpter Airways3). h n 
V . D ten dieser h othetlSC e flügler etnen . 

ergleicht man die technischen a lt an einen YPb dem Starr llung daß Jetzt 
die Vor Jahren schon von der Fach;e Drehflügler ne enn zu der Festste icht.' Masefield 
worden waren damit überhaupt edr i 50 gelangt mf

a derungen entsP;'4) ZU dem Er= b" . ' . stan e se , An or hubers d nn . urhgen Platz einzunehmen 1m . t das jenen hrshubsc ra . len wir , w,e 
lIn Wesentlichen das Gerät vorhanden des Verke 'chtige Rolle Um möghdlst 
ka h dl AusS1C ine Wl d kann· . Ge= m '1953 in der Ab an ung:, W ltverkehr e b ut wer en Jahre etne 
gebnis, daß der Hubschrauber 1m ;ig genug· ... g:./ die von mindestens 
er "groß genug schnell genug und.ru forderte er 0 r Bubschrauber 

Ergebnisse zu errelchrdt/h und eine \h: Bubschrauber= 
schwmdigkeit von mindestens 240 . eingehenden,-:. satz beflndh 
4 P 6 in setner 15 im I:-ln auf dem o ersonen. Porger wies '195 daß das darrta 1!ubSchraubersemlnar 
als Verkehrsflugzeug"5) zwar nach, Juni d. J. im f 5 fahr. 
_ "ehalten am :6. in 1964. -
I) f' b Vortrag,,, 11 firma e A slieferun teilt .afner. R. Der Tandemhubschrau er, d 1!erste er 'nn der "U f" r 6 stUck er ' H:' h ft on er n Begl A ultrag u von 20 ummerich bei Andernac . . G sellscha v" men lasse. I"ufigen '" . h n Lieferung 
') Lt h t ich die e ein raU . en vor a ätzltc e . 7· Geschäftsbericht für "958 a s, Einheiten 8 1959 ein b . einer zUS 

zeuge und ein Bezugsrecht fUr "5 weitere t Nr. 4267,4' . d später el den. 
Ebenso haben die BEA H. Interavia LuftxOS sse1 zU verwen 
um sie zunächst auf den Strecken Lon. London- rU orden. 
Einheiten auf den Strecken London-Pan ge bestellt W 

') L . d:5 fah rzeu 
t. The Sikorsl<y News, Juni "959, Sln d 180-18j• 

') Masefie!d, P., in: flugwelt, "953, S. "3"-")3 un 5 160-206. 
') . eh ftu 1956, . In: "Zeitschrift für Verkehrswissens a , 
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d Bodenzeit) 
muster SU<ORSKY S-55 im Vergleich zu der Gesamtluftreisezeit des "Zeit-
des Starrflüglers innerhalb der Bundesrepublik keine befriedigenden. er e Durch eine 
vorsprungs"=Maßes6) aufzuzeigen hatte. Er folgerte dann jedoch weIter: .. " den bereits 
Erhöhung der Dauergeschwindigkeit des Hubschraubers auf wut f 1.5° krnfh 
befriedigende Verhältnisse geschaffen. Gelänge es, seine Geschwmdlgkelt aUf den Bub-

Ifl d' stes aU "-heraufzusetzen, so müßte einer Umstellung des Norma ugzeug Ien . rsprungs ' 
schrauber vom Standpunkt der Größe der dann erzielbaren Werte des "Ze!tVo eh auf det1 
Maßes aus nicht nur im Inlandverkehr nahe getreten werden, sondern au 
kürzeren Auslandsverbindungen" . cl S_61 

Was zunächst die Geschwindigkeit anlangt, so vermögen die 1.07 über-
bereits eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 2.00 km/h zu erzielen. DIe rn wurde 
schreitet schon die 300 km/h Grenze. Gegenüber den eberflüge 
die Sitzplatzkapazität verdoppelt bzw. vervierfache). Waren bisher 
nur unter Sichtflugbedingungen möglich, so werden nach e ;\15 
firmen alle neuen Typen mit Instrumenten versehen, dIe All=Wetterflug daß alle 
ein die Flugsicherheit begünstigendes Moment ist auch die Tatsache zu werten'sgerüstet 
Drehflügler nicht mehr mit einem, sondern mit zwei bzw. drei Triebwerken aU ß einet1 
sind. Teilweise noch ungelöst ist das Lärmproblem. Weist die VERroL 1.07 die 
wesentlich niedrigeren Geräuschpegel auf als die konventionelle S-58, 50. mU Muster 
Triebwerke der ROTODYNE noch beträchtlich schallgedämpft werden, ehe einiger 
inmitten von Wohn7entren starten und landen Dies: kurze Be.schrel 
Kenngrößen und Leistungsdaten des neuen Drehfluglergerates legt dIe SchI d rungen 
nahe, daß die Luftfahrttechnik heute imstande ist, die eben skizzierten aubers 
nahezu vollkommen zu erfüllen, und daß künftig das Betätigungsfeld Hu leutung 
eine bedeutende Erweiterung erfahren wird, sofern - was von entscheidend.er e Voraus-
ist - die Träger der Luftverkehrspolitik die dafür unbedingt notwendIgen 
setzungen schaffen werden. . die . k" ftlg Scheint also vom verkehrlichen Standpunkt aus gesehen der Hubschrauber un rden, 
an ihn geknüpften Erwartungen zu erfüllen, so muß jetzt die Frage 
ob er auch von der betrieblichen Seite her zu berechtigten Hoffnungen gIbt, 
ein rentables Verkehrs fahrzeug zu werden. Bereits 1.954 vertrat Mc. 0tllan, d'e An-
Finanzdirektor der American Airlines, vor der Society of Automotive Engmeers t 
sicht, daß der Hubschrauber im Kurzstreckenverkehr als erstes Verkehrsn:ittel 
verkehrsgesellschaften Gewinnmöglichkeiten verschaffen könnte8). Von dIesen sehr 
zonen jedoch ist der Hubschrauber in seinen heutigen Erscheinungsformen nO r!öse 
weit entfernt. Wie aus der Zahlentafel1. zu entnehmen ist, setzen sich die GesamtBälfte 
der drei US amerikanischen Hubschrauberunternehmen zu weitaus mehr als pte! 
aus Subventionen zusammen. Sie erreichten im Jahre 1.958 bei den Chicago Be lCO 

') "Zeitvors run s".Maß = Reisedauer i.m langsameren Verkehrsm.lttel 
p g Reisedauer Im schnelleren Verkehrsmittel 

') 

Kolbentriebwerk 

\ I 57-65 
SItzplatzzahl S u 15 25 22-25 {t. _:.-.-____ .L ____ L ___ --L __ _ _I __ __ ...:...-_:___:_.;:= 'rtsdla 

') Flechtner, A., zitiert nach Wirtschaftlichkeit und Rentabilität im Luftverkehr, "Technische und voikswi 

liehe Berichte des Wirtschafts- und Verkehrsministeriums Nordrhcin.Westfalens", Nr.48, 1959· 
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Airways von 70,2dentlidl hohe 
L sAngeies . r außeror ten 

0/0 bei den 0 erlösen. Dtese n die 1.3 sogenann 
Airways einen Anteil von 64,2/, den Gesamt bedenkt, da!:> den und deren 
N 72 4 ° ° an nn man 1 verwen . d ew York Airways von, Gewicht, we . h Starrflüg er k nnzeichnet sm , 
Subventions anteil gewinnt die ge von lediglich 
"Local Service Carriers" der k' ze Zwischen an'l n den Gesamter 0 

Streckennetze durch besonder.s e': mit einem Antel a . artungs" und 
im Jahre 1.958 (1.957) Subvention ( Zahlentafel 2)' cllt auf, daß Wbei allen drei 
33,2 Ofo (36,6 %) bezogen haben 51' Kostenarten, Jahre 1.958, 
B . d' inze nen d Starr u . un 1m 0/ nd etrachtet man daraufhm le e tz ZU denen er überschreüe.n n 280/0, 32 ° u 
Unterhaltungskosten im einen ;\ntetl VO 
Hubschraubergesellschaften kten Betriebskosten, . Produktion einer 
bezogen auf die gesamten dtre . tarrflügler die den Wartungs" 
2.4 Ofo ausmachten (5. Zahlentafel 3)' hmen daß belmhSt Die entsprechen'le beim Bub· 
F 1 f 1 zu entne ' rursac · 'T nnenmel h It nen erner ist aus der Zah enta e . bskosten ve k tet die 0 . darin ent a e T d' kten Betne en os ) Die 21. C onnenmeile 1.,1. C an l!e 1. C Bingeg und 1.4,0 c· 11 'n auf 2,5 c, 'd 
und Unterhaltskosten ;:rag'es (9'1. C,. 6,6 :elaufen a ob 
schrauber das Vielfache dIeses B bestandteIle h leider nicht . be oder die Sdt W h lt gskosten ge t d Getrte b ün en· artungs= und Unter a un Unterlagen . Rotoren, aS ufwand egr d rt 

3,4 c. Aus den oder die cl Unterha!tung.sadieser Auf,,;an sa ie 
Wichtigsten Bauelementen dIe Tr Wartungs. sich auch bel rbessern wlrd. V! t 
erung den unverhältnismäßig hohhen. ehe Fortsehrttdt Kostenbild ve. d 
,., . d ß d r tec nlS t rn aS nde sm , . ys !Jel 
L.S 1st anzunehmen, a e uen MuS e 'e Flugstu york AlrWa . d' 
niederschlägt und deshalb bei den nedirekten Kosten) ung9) der NeW egangen, daß. le 
hoch dabei die noch zu erwartenden vergleichsreehn hon davon hauSgehr überschreIten, 
eine auf ihre Strecken zugeschnitteneL 1 07 ist man nie t m 
d b d 5 6 nd VER!O F1 gbetrle 'rd en ei en Typen - 1. U h ltung die tl gesetzt Wl . R roPYNE 
Kosten der Wartung und Unter Parität voraus V 1.07 0 
WOhingegen bei der ROTODYNE e1t1e 5-61. - $ 1..31.6.000 

+ 30 % 

Insgesamt 
;/, 1.5 % Restwert 

Nettoabschreibungswert 
Flugkosten 

Gehälter des fliegenden Personals 
Treib= und Schmierstoffe 
Insgesamt 

e!rekte Unterhaltung 
(Lohn" und Materialkosten) 

Direkte variable Betriebskosten 

') Vgl. American Aviation, March 1959, Seile 12. 

$ 588.000 395.000 

1.76.000 

z57'oOO 

11.5.000 
$1..454.00 

$ 649.000 

$ 
$ 

$ 
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Tägliche Abschreibung 

(5 Jahre) 
Versicherung zu 7 % 

II. Kommunalpolitische Schlußfolgerungen 

43 2 ,00 $ $ 
1.21.,00 

Wenn man also zu dem Ergebnis kommen muß, daß neben dem Starrflügle! 
Drehflügler in naher Zukunft seine Daseinsberechtigung unter Beweis stellen Wird, a 

In} s,: "Annual Report 1955" der Los Angeles Airways, 
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, und nichtgewer müssen eine 

d' am gewerbhchen , Konsequenzen: "leI bauweise in 
ergeben sich für Kommunen, le llen zweierlei k 1 der Starrflug er hfl" gler= , Kl t' ' ieren wo , L ftver e 1r h der Dre u mlt einflug zeugen par lZlP 'mal für den U " den Luftverke r 
geeignete Standortwahl treffen em deren Seite Eur 
unmittelbarer Ortsnähe un,d auf der 1" ge mit 
bauweise inmitten der Besledlungszen 00 m Startbahn an tmaßlich im Lau e 

" , nigstens 400-1.0 'se werden mU , Gelände nur 
Kleinere Starrflügler we Startbahnerforderrus s dafür müßte der 
den hindernis freien Zonen, Falle kann aber da efundenen Platzend umfang" 
der Jahre geringer werden, In Je ed Auf den dann lltung kommen: 1., Ver= 
außerhalb der Städte gesucht w:r d Arten zur Ent a kehr) i 2, der 1 von der 
Kleinflugverkehr in seinen verschle und fungsverkehr!, dafür ge= 
reiche nichtgewerbliche Verkehr d(SPO d oder elg,en: endeiner 
kehr (Ausflugs", Lufttaxi=, Run = un n personenver,elrugur Betätigung lnkb

1rg l'st daß 
K E' lpersone , I 'f hve z d Den ar , ommune aus oder von mze h ngen die 111 la u entschei en, I stitutionen 

gewerblichen Unterne von Fall zu Fall personen und o;wendig, für 
dleser Verkehrsarten ausgehen sOd' von Kommunen F"llen ist es aber n Angesichts 
entweder von jeder Seite aUS 0 er den kann, In allen aländen ZU ste Straßen 
gemeinsam der Anfang gemacht werausgewählten öffenta 
geeignete Zufahrtsstraßen den muß eS sich benutzbar blelben, eingeschaltet 
der fortschreitenden MotonSlerung d Niederschlage Abbringerverkehr 
handeln, die auch nach länger d,auedn und keiner 
liehe Verkehrsmittel können m en ähe suchen, Danf" \n-

d St dtkernn "1' t ist ur I Wer en, , mittelbarer a d Landen befa 11g 'd' Citynähe 
D ' St tion m un t n un nur te , er Drehflügler muß seme a k chten Star e 1 kommen - d' Bodenzelt= 
K d' 'h m sen re Ge tung 't daß le h onstruktionsweise, le 1 n zu h tlg voll zur ,Höglichkel, / d entsprec en= 

11 kenfa rze I' h die IVl 1 ü eS ' t 
SQ er einmal als K1.lrzstrec b teht näm IC 1/6 bis etwa , wiederttm lS cl ' h ' d N dann es f etwa 12) Dies "-er nc hge Stan ort, ur en Reise aU rden kann ' Z 'tvorsprungs -
Dauerll) einer mit ihm unternommen fl" !er gesenkt weh Wert des" el, gegenüber 
d 'd Starr ug I' hst ho en d' Luftreise 'I en Betrages der Reise mit em 'n mög Je ,,' t daß Je b erbsvortel e 'b d' k it um eme t dafur lS I d Wett eW '1 eIne un edingte Notwen Ig e " its Garan , ht fallen e 't=Dauerantel s 
M ß ' k" das semerse ,GeW1C BodenzeJ 'h 'm a es, erzielen zu onnen, kehrsmitteln mS d des hohen pies läßt SIC I 
der Relse mit erdgebundenen Ver flügler aufgrun haffen kann, h wiesen worden, 
aufzuweisen hat die sich der Starr 't niemals versc 'ngehend nac ge zur 
'H 'G tluftreisezel chon el Kommunen aushalt seiner , rüheren Jahren s Beitrag der sarbeiten 
eInzelnen nachweisen bzw, 1st m f S hluß, daß d,:! b ulichen planung b rück= 

u dem c 'h stadte a f onen zu e 
Diese überlegungen führen ,nun muß, in 1 reBubschraube:sta im 
Luftverkehrsentwicklung dann bes Errichtung von 'e weiter die den werden bel 
die Bereitstellung von Gelände zur sO dringlich:r'dJ (Unter Umstan e1chem Zeit= 
sichtigen, Diese Maßnahmen sind umt eschriuen Sln 'e eben sein,) Zu w 
aufbau ihrer zerstörten Stadtteile fod

r gzu nicht mehr g g f tigung des 

h M" l' hkeiten a , Aber er bzW von manc en Städten die og lC rkehrötnäß,ge d Abbringen zu, Zeitschrift 
_ die IUr die für Ztl- un g der Luftrel5e, " 
11 erstanden, h Rei5een e ZeitvOr5prun 

) Unter "Bodenzeit" wird die Zeitdauer \ ginn und nac er V,: Votn Nah-, gewerb-
(oder anderen Verkehrs gutes) vor Reidse i5t, Vg!. por8 ' der ragung ,'per 1< 10,1957 itn "I . f r er I h en "atn ., r ughafen für Warlezeiten usw, er 0 I im Ra tn b chraubern 
fUr Luftfahrttechnik" März 1956, Seite 5" Vortrag tlnd Hu s 

lO) V N hl ftverkeh rs, 't 5lam 'u g1. Porger, V" fragen des a u .t verkehr tnl 
liehe und nichlgewerbliche Gelegenhel s 
"Haus der Technik" in Essen, 
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ebell . II hängt n d'e punkt ,in, Kommun, mit d'm B,u ,in" d""tigen St'tion b'gmnen '0 d' n über ' 
anderen wichtigen Faktoren von den Ergebnissen marktanalytischer Stu le 
inf"g, komm'nd,n R'gion,n und ihr V"keh",ufkomm,n ab. 'k und Ko'" 
E, i,t d,utlim 'u "h,n, daß ,ich in di'"m Zu,.mm'nhang n,n "an"" 
munalpolitik wechselseitig bedingen: Vermögen die Städte genügend sfeld, was 
bieten", dann eröffnet sich für den Drehflügler ein weiträumiges Beta:lgung 
wied"um ,in Stimulan, für "in, Pmduktion und W'it",ntwkkIung "t. u v,. 
Damit i,t di, G'währ g,bot,n, Städt, durch ,in", Schn,nv"keh.' mitein.arta:"I) 
bind,n und di, V"keh"f,rn, ve"chi,d,n" Städt, ('twa S",beu"',n, K"ci 
b'''itig,n. Di,,, V"bindungen müßt'n pdmär unt" d'm G"imt'punkt ci:",,). 
gung der Kurzstrecken=Bedürfnisse der Verkehrskundschaft hergestellt we:. auch die 
Lang't""',nv"k,hr käm, dab,i t""d'm nimt 'u ku", W,iI ,im v'" 
Zubringerverhältnisse zu Verkehrsknotenpunkten (Frankfurt, Hamburg) er e bessern würden. 

1II. Der luftverkehrspolitische Zusammenhang 

enhallg, B'jah,n di, V,,,ntwoetlim,n d" d,ut'm,n Luftmkeh"politik di,,,n Zu,:.mm di' Fa' 
" ,ind ,i, g"wung'n, di, F"g, 'u beantwoet,n, w,lm,m ",h'" 
di'''n Z w,'" nötig, Produktion an T "n'poet"b,it "'g,damt w"d,n A /u"dt" 
von d"" Kabotageverkehr d" au,länd"m,n G",n,chaften i,t j'glich" mn" 'hon

d
'" 

Llni,nv"kehr d" national'n G",I]'maft vorb,halt,n. Soll di", nun mit ont'p"",,,,,,,, 
Mitt,ln au'g"tatt't w"d,n, 'in 'unäch" noch ,ich 'dich cl ,ß'itä " , Ku,,'t";lti,h,n, 
aufbau,n1 Whd ,i, dann nimt di, N,t'!'lanung unt" d'm G"icht,wmkd .vo taln'" 
wi, ,j, möglim" vi,l, P.,,,gi',, im,m "ntabl,n Üb,,,,,. und Int"konttn'trk des 
"'füh"n ka

nnH
)1 Fällt di" üb"haupt in d'n Rahm,n d" Unt,m,hm,n,po< oldt

t national,n V"keh"
tr

äg"" Könnt, cli"" nicht vO"i,h,n, 'unäm,t ,inmal di' nOO rtrag' 
""imt, Eig,nwirt,maftlimk,it an""t"b,n Und ,ich nimt mit nom ""ät,hdt,n

h
' ,in" 

lo"n 5t""',n h"um,uplag,n1 Wä" " al" timtig", di'''n cl"" 
neuen Gesellschaft zu übertragen? - Das alles sind Fragen, die von entschel en 
EinBuß auf d" G,deih,n ,in" künftig,n 5tädt"mn,lIv"k,h" ,ind. - .' rdt'" 
Eb,nfalI, ,in" [ö,ung b,darf d" Probl'm d" Flug'ich"ung fü, ,in'n 
V"kehr. Ob üb"haupt für ihn ,in, P"itiv, B'w'gung,kontroll, _ nur unt" n," 
B,dingung,n i,t ,in Städt"chn,lIv"kehr d,nkbar _ n,b,n ,in" po,itiv,n 
kontroll, d" groß'n StarrBügl" ,im durmfüh"n läßt, hängt von d,n vorhan da'" 
und künftig,n t,dtni,m,n G,g,b,nh'it,n ab. Sollte" ,im h'"u"tdl,n, daß der di,'" 
"ford"lich, Aufwand 'um Zw,,,,, der lnv"tition uncl d" B,trieb" d" notw,n idtl 

'tw.a Inf?lg, Budg,tI.ge d" Wir!' 
fman"",n laßt, w war, d", w>ed" 'mmal ,m B"'p,,1 dafür, daß F"kal. un FaIl' 
'maft'politik mitunt" n"ht in Einklang," bring,n ,ind und daß in u",,,,rn inett' 
unterlassene Maßnahmen der speziellen Wirtschaftspolitik die Entwicklung auf e 
Teilsektor der Wirtschaft verzögern, ja sogar unterbinden können. 

13) So Sieht die SABENA primär im Hubschrauber ein Zu- bzw. Abbringerfahrzeug, das in UJ1d Wirt-schaftszentren Fluggäste aufnehmen soll, um sie in ihr eigenes, hohe überschüsse erzielendes, ü e Interkontinentalnetz einzuschleusen. eckeJ1' 

U) Im Jahre '957 vereinigten diese Streckennetze einen Ertragsanteil von 71 '10, bezogen auf die Gesamts
tr erträge, auf sich, vgI. Geschäftsbericht der DLH '957, S. 44. 
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Vergleich der wichtigsten Kostenarten sowie Produktionskosten je Tonnenmeile 
zwischen Dreh= und Starrflüglergesellschaften 

Kostenarten Los Angeles I New --I Lokal Gesellschaften 
in :l000 US S 

1957 1958 1957 1958 1957 1958 1957 1958 
tl 

Gesamte direkte Betriebskosten 1429 1951 1179 1216 2555 2795 82900 93 336 
davon' ;r . 

Flugbetriebskosten 329 495 252 255 526 666 26509 29267 ;;-
Wartungs= und 
Unterhaltungskosten 35B 546 352 390 66B 680 16416 1B 572 
Anteil der Wartungs= und 
Unterhaltungskosten an den \ 25,1 % 28,0 % 29,9 % 32,1 % 26,1 % 24,3 % 19,Bo/o 20,0 % \i 
gesamten direkten "Betriebskosten \ \ \ \ 1 \ 

verkaufte Tonnenmeilen \ 112900 \ 215400 \ 177000 \ 183200 \ 158000 \ 199300 \ 78 510 000 \ 86593000 i 
Kosten je Tonnenmeile c 12,7 9,1 6,7 6,6 16,2 14,0 1,1 1,1 

Kosten der Wartung und 
Unterhaltung 3,2 2,5 2,0 2,1 4,2 3,4 0,2 0,2 
je Tonnenmeüe c 

Quelle: '1. 5. Zahlentafel '1. 
2. Gesmäftsberichte der drei Hubschraubergesellsmaften. 
3. Air Transport "Facts and Hgures, 20th "Edition '1959, 

Official I'ublication of the Air Transport Association of America. 
,..,. 
Q:> 


